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I. Beschreibung 

A. Allgemeines 

Das Steuerwerk besteht aus der Höhen-, Seiten- und Quersteuerung 
sowie der Höhenflossen- und Landeklappenverstel lung. 

Die Höhen- und Quersteuerung w i rd durch den Steuerknüppel, die 
Seitensteuerung durch die Fußsteuerhebel betät igt . Die Über t ragung der 
Steuerkräfte von den Betät igungsorganen zu den Rudern er fo lg t durch 
Stoßstangen und Drahtzüge über Pendel- und Umlenkhebel zu den Angri f fs­
hebeln der Ruder. 

An den Lagerstellen ist d ie Steuerung durch Elt-Abbindungen über­
brückt. 

Die Verstel lung der Höhenflosse er fo lg t durch das innere der beiden 
links neben dem Führersitz angeordneten Handräder. 

Die Bewegung w i rd durch Rollenketten unter Zwischenschaltung von 
Seilzügen auf die am Rumpfendspant angeordnete Verstel lspindel über­
t ragen (s. Abb . 4). 

Die Anstel lung der Landeklappen er fo lg t über das äußere der beiden 
links neben dem Führersitz angeordneten Handräder . (Abb. 5). Die Lande­
k lappen, mit denen die Kühlerklappen gekuppel t sind, werden als Starthi l fe 
auf 20° und als Landehil fe auf 40° angestellt. 

Am Seitenruder und an den Querrudern sind Hil fsruder angeordnet . 
Die Hil fsruder der Querruder können dem Wunsche des Flugzeug­

führers festgesetzt bzw. auf 1/2 oder vol l mitschwingend eingestellt werden. 
Außerdem sind am Höhenruder und an den Querrudern Bügelkanten 

angebracht, die nach Einstellung keiner wei teren Einstellung bedürfen. 
Das Seitenruder ist mit einer geschränkten Hinterkante versehen, w o ­

durch die aerodynamischen Eigenschaften des Ruders im Bereich kleiner 
Ausschläge verbessert werden. Die Ruder-Einstellwerte sind dem Meßblat t 
A b b . 26 zu entnehmen. 



A b b . 1 : A n o r d n u n g der S t e u e r o r g a n e i m F ü h r e r r a u m 

1. Höhensteuerung 

Der Steuerknüppel ist mit seiner Lagerung auf dem Holmträger an­
geordnet. Die Über t ragung der Steuerkräfte vom Steuerknüppel zum An­
grif fshebel am Höhenruder er fo lg t durch Stoßstangen und Drahtzüge unter 
Zwischenschaltung von Umlenk- und Pendelhebeln. Der Massenausgleich 
für die Höhensteuerung ist durch einen an der rechten Rumpfseite gelager ten, 
mit einem Ausgleichsgewicht versehenen und mit dem am Spant 2 angeord­
neten Zwischenhebel durch eine Stoßstange verbundenen Pendelhebel vor­
genommen (s. A b b . 7). 

Die Begrenzung des Steuerweges er fo lgt durch einen Anschlag am An­
griffshebel des Steuerknüppels, der gegen einen am Führerraumfußboden 
angeordneten Anschlagklotz seine Begrenzung hat. 

2. Seitensteuerung 

Die paral le lgeführten Fußsteuerhebel sind links und rechts am Vol lgurt­
kasten gelager t und durch eine Stoßstange miteinander verbunden. Die 
Wei ter le i tung der Steuerkräfte von den Fußsteuerhebeln er fo lg t durch links 
und rechts an der Rumpfseitenwand geführte Steuerzüge zu den im Leit­
werksträger angeordneten Zwischenhebeln. Von den Zwischenhebeln führen 
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kurze Stoßstangen zum Antriebshebel des Seitenruders. Der Steuerungs­
ausschlag wird am Hebel der Fußsteuerhebel begrenzt. Die Fußsteuerhebel 
können der Größe des Flugzeugführers entsprechend eingestellt werden. 
Die Einstellung erfolgt durch Anziehen des abgefederten Paßbolzens und 
Verschieben der Fußhebellagerung bis zur entsprechenden Bohrung in der 
Gleitschiene (siehe Abb. 11). 

A b b . 2: Fußsteuerhebe l lagerung links 

3. Quersteuerung 

Die Betätigung der Querruder er fo lgt durch Links- und Rechtsneigung 
des Steuerknüppels über Stoßstangen-, Pendel- und Umlenkhebel zu den 
Angriffshebeln der Querruder. Die Begrenzung der Querruderausschläge 
er fo lgt durch auf dem Angriffshebel angeordnete Anschläge, die ihrerseits 
den Hebelweg durch Anschlag an der Fußbodengurtseite begrenzen. 
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4. Landeklappenanstellung 

Die Anstel lung der Landeklappen er fo lg t über das äußere der beiden 
links neben dem Führersitz angeordneten Handräder. Vom Handrad führt 
eine Rollenkette zu der vor dem Holmträger angeordneten Klappenwel le. 

Die Klappenwel le trägt an ihren Enden Verstel lspindeln, die die Dreh­
bewegung in eine Schubbewegung umwandeln. 

Von der Klappenwel le führen Stoßstangen über Umlenkhebel zu den 
Angri f fshebeln der Landeklappen. Eine besondere Anzeige der Lande­
klappenanstel lung er fo lgt nicht. Es sind lediglich auf der äußeren l inken 
Landeklappe Sichtzeichen angebracht, an denen der Flugzeugführer die 
jewei l ige Landeklappenanstel lung ablesen kann. 

A b b . 3 : A n o r d n u n g der K l a p p e n w e l l e 

408 



Bf 109 K-4 
Fl.-Handbuch Steuerwerk 409 

5. Höhenflossenverstellung 

Die Höhenflosse w i rd durch das innere der beiden links neben dem 
Führersitz angeordneten Handräder in den Grenzen von +1°10 ' bis —6° 
verstellt. Die Über t ragung der Bewegung er fo lg t durch Rollenketten und 
Seilzüge zu der am Rumpfendspant angeordneten Verstel lspindel. In die 
Verstel lspindel ist eine Spindelbremse eingebaut, die ein selbsttätiges Ver­
stellen der Spindel vermeidet. 

Die Anstellung der Höhenflosse wi rd durch Anschläge am Seitenflossen-
hilfsholm begrenzt. 

Die Anzeige er fo lgt durch ein vor dem Handrad angeordnetes, 
mechanisch betätigtes Anzeigegerät . 

6. Steuerknüppelfeststellung 
Der Steuerknüppel und der linke Fußhebel werden gemeinsam durch 

einen Seilzug verzurrt. 
Nach Lösen der Sei lverbindung w i rd dieser linksseitig an der Führer­

raumrückwand befestigt. 

A b b . 4 : A n o r d n u n g d e r Verste l lsp inde l 



410 Steuerwerk Bf 109 K-4 
Fl.-Handbuch 

A b b . 5 : A n o r d n u n g d e r H a n d r ä d e r 




